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halb, weıl Eltern hatte, die S1| als Mann der Reite und der Entwicklung. Er sucht noch
der Frau akzeptierten, Ja sıch arüber freu- seine Lebensorientierung. Er 1St auf dem Weg
ten, als Mannn der Frau begehrenswert ZAULT- Freıiheıit. Er 1St unterwegs sıch Meıst
Se1IN. Die Integration der Sexualıtät 1n pCI- Wagtl sıch selbst 1n der einzelnen 'Tat Sar
sonale Liebe „glückt“ em Jugendlichen des- ıcht 1n Jjener radıkalen Freiheit, die iıhm Er-
halb, weil Liebe erfahren hat Dıie Freiheit, wachsene (und überkommene moraltheologi-
dıe eın Jugendlicher immer wiıieder allen 1N- sche Theorien) unterstellen. Dennoch: Er

sexuellen Trieben un allen zußeren macht Fehler Er sıecht uch e1n, da oft
Suggestionen Zu Irotz erkämpft, wırd ıhm Liebe MIt Eigenliebe verwechselt, da{fß in
dadurch ermöglıcht, da{fß . miI1t Freıien Gefahr ISt, den geliebten Menschen einem
sammenlebt, denen Ma{i nehmen Z hahıß „sexuellen Funktionär“ Thielecke) 7 de-
Da{fß TIreue un Vertrauen, Partnerschaft un gyradıeren, da{ß die ordnende Funktion der
Liebenswürdigkeıt, Zärtlichkeit und sexuelle Gemeinschaft unterschätzt en alles, WAaSs

Begegnungsfähigkeit christliche Werte sınd, Instıtution heifßt und ausmacht). Dıiıeses Ver-
hat in der Famailıie, iın der Gruppe, ın der kann Junge Menschen schwer belasten.
christlichen Gemeıinde erlernt. Und den Mut S1ıe erfahren annn 1n eiıner solchen Not, da{fß
Z Verzicht hat jenen abgeschaut, dıe s1e VOT eine absolute Instanz geraten, die
sOuveran 1n ihrem christlichen Leben stehen ıcht das Produkt ıhres eıgenen Wıiıllens ISt:
(„haben, als hätten Ss1e nıcht“, Kor VDE Darın erTahren s1e Entfremdung VO  o Ott
da{fß S1e ıcht den nächstbesten begehrens- un erleiden s1e Schuld In dieser Not TAau-
wertien Gegenstand haben mussen. In Werte chen S1e Mens  en, die MIt ihnen diese Last
wırd dort eingeübt, eın Mensch alltäglich LTagen un die Versöhnung suchen. ber
ebt Alle Mıtmenschen sınd „Normen“, wichtiger als das Erleiden dieser Grenzsitua-
denen eın Jugendlicher sıch Orlentiert. An al- t1ionen WwAare für Junge Menschen, da{fß Ss1e 1n
len nımmt letztendlich Ma{iß Sexualıität un Liebe immer wieder das

Endlıich se1 ıcht übersehen: uch dort, tahren, W as Josef Pıeper eiınmal als Liebe
eın Junger Mensch die Indıkative eines christ- formulierte: „Liebe Sagt, 1sSt Zut, daß
lıchen Lebens kennt, auch dort, ıhm dı xibt.“ Roman Bleistein S]
Werte vorgelebt werden, 1St ein Wesen

Der Paragraph AA} VOT dem Bundesverfassungsgericht
Am Abend des PE Junı 1974 SETZTiIE das Bun- wertet, ıhr Eintritt un ıhre Erfüllung ar-

desverfassungsgericht wenıge Stunden VOor dem tet werden. An Dokumenten sınd weıterhin
Inkrafttreten der SOgENANNTEN Fristenlösung zugänglıch gemacht: die 1mM Sommer und
den Vollzug dieses Gesetzes AaUus (S (sesetz ZUr Herbst 1974 gestellten Anträge auf verfas-
Reform des Stratrechts VO 1 Junı sungsrechtliche Prüfung des Gesetzes, dıe dar-
Die Dokumentation dieses Vertfahrens! ENLTL- authın ErKHangsCcNCN Stellungnahmen der Bun-
häalt ein Stück deutscher Rechtsgeschichte, jene desregıerung, des deutschen Bundestags (seiner
Phase Aaus dem „erregenden“ un „aufwühlen- Mehrheıit) un des Bundesministers der Justız.
den  CC (Vorwort) Streit die Abtreibungs- Es tolgt der Ablauf der mündliıchen Abhand-
vorschriften, Ww1e S1€e dem Bundesverfassungs- lungen VOT dem Ersten Senat des Bundesver-
vericht vorgelegt un VO  - iıhm beurteilt WUTI- fassungsgerichts, die 18 un November
den. 1974 stattftfand. Das Urteil dieses Senats VO'

Dıie 1ın dieser Auseinandersetzung gedußer- Februar 1975 Samıt<t der abweichenden Meı-
ten Argumente, Prognosen, Befürchtungen NUuNnsecNn der Rıiıchterin Rupp VO:  o} Brüneck und
un Hoffnungen sınd somıt der Oftentlichkeit des Rıchters Dr Sımon beschliefßt die oku-
unterbreitet, können VO  e} ıhr BewWOßCH und DG mentensammlung. Im Kernsatz der Entschei-
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dung wiırd der Paragraph 218 des geprüften wehnrre:  te, die die Prıvat- un: Intımsphäre
Gesetzes 1iNsOWeIlt für verfassungswıdrig und schützen und diıe Selbstbestimmung garantıe-
nıchtig erklärt, „als den Schwangerschafts- Ten wollen, der siınd s1e Ausdruck eıner ob-
abbruch uch ann VO:  a} der Stratbarkeıt Aau$s- jektiven Wertordnung, 1n deren Mittelpunkt

der Schutz des Lebens un seiner Würde steht?nımmt, W e keine Gründe vorliegen, die
VOI der Wertordnung des Grundgesetzes Be- Eın Kampf dıe Interpretation der Ver-
stand haben“ Dıe Fristenregelung W arlr fassung spielt sıch 1n dıesem Streit ab Wäh-

rend dabeı dıe CDU/CSU als zwanzigjährıigedamıt gescheitert, der Gesetzgeber ber aufge-
rufen, eıne Indikationenregelung treften. Gestalterin der Bundesrepublık ıhre Auslegung

der Verfassung verte1idigt, versucht dıe Koalı-Nur streckenweıse begegnet der Leser Para-
graphengestrüpp, eher stellt fest, da: die t1o0n ıhr Verständnıiıs ZU herrschenden aufzu-

die WEeTrTiIenNn: Dıie SPD verlifßrt sıch dabe1ı ıcht UrAntragsbegründungen, Stellungnahmen
un Außerungen das Umfteld weltanschau- auf den Wortlaut und dıe Systematık des
lıcher Grundsätze, wissenschaftlicher Ergeb- Grundgesetzes, sondern beschwört ZenNntra-

n1sse, kühner Prognosen un düsterer Prophe- len Stellen der Auseinandersetzung (55; 142,
zeıungen einbeziehen, ohne allerdings die 174, 190 200, 396 u. a.) ıhre Initiatıven für
Problematik des Sprechens ber Abtreibung Abtreibung während der Weimarer Zeıt Das
abstreiten können. Wıe 1n jeder Auseılınan- Herauskehren veschichtlicher Treue, VO  - den
dersetzung ze1igt sıch allerdings auch hier, da{fß zwanzıger Jahren bıs 1974, sollte dıe Junge)
die Argumente ıcht 1NSs Unendliıche vermehr- CDU/CSU zurückdrängen sSOWl1e der Koali-
bar sınd, dıe Wiederholungen daher nıcht tionsauffassung VO Grundgesetz Nachdruck
fällıg auftreten. Diese Begrenztheit wiederum verleihen. Denkt die Koalıtion eher VO

menschlichen Konflikt her, schlußfolgert dıerechtfertigt das gerichtliche Urteil und seinen
Zeitpunkt. GDBDUÜU/GESU VO'  } Normen (Ehmke: Sıe kämp-

ten für das Prinzıp, WIr für die Wırkung,Dıie hauptsächlichen un ımmer bemühten
Themenkreıse selen für das bessere Zurecht- 335) Ist dıe Besorgn1s der cQristlichen Par-

telen VO  — der Vergangenheıt her bestimmt, aufhinden zusammengestellt. FEinmal veht 6S

dıe rechtliche Einstufung des Embryos: 1St die Zukunft ausgerichtet un bezieht dıe kom-
menden Staatsbürger mI1t e1n, sicht die KOo-eın Rechtsgut, 4700 eın verfassungsrechtlich ge-

schütztes, oder 7zusätzlich Grundrechtsträger? alıtıon aut die Lage 1er und jetzt. Unterstre1i-
chen die eınen dıe Aufsichts- un Erziıehungs-Ausgiebig wırd ber Würde, Freiheitsrecht und

Selbstbestimmungsrecht der Schwangeren MS pflicht des Staats, schreiben die anderen
ıhm die Rolle des Heltenden Z der 1mM Zweıi-strıtten und ber die zutreftende Berücksichti-
felsfall S1' zurückzuziehen hat Betonung dergun ıhrer Konfliktlage. Auf das echt des

Erzeugers wiıird NUuUr gelegentlich eingegangen. Institution, w1e€e der Familie, aut der eınen
Dıiıe Verantwortung des Arztes 1St wiederholt Seıte, Herausheben der Grundrechtsposıition
angesprochen. Dıe Diıskussion ber dıe recht- des einzelnen auf der anderen.
ıche Rolle der beteiligten Personen mündet Das Bundesverfassungsgericht hat entschıe-
unausweichlich jeweils 1n den Streit dıe den und das (Jesetz 1n seinem wesentlichen
Rolle des Staats un: seines Strafrechts. Kommt el verworten. 7 wel Voraussagen, die anlifß-
ıhm sittenbildende Kraft 7117 Sınd 1es 1sSt I der Diskussion VOTLT dem Gericht getrofften

wurden, seılen hier angeführt. SO außert sıchbereits polemisch ausgedrückt praven-
t1Vve Ma{fSnahmen den repressıven vorzuzıechen? roft Dr Baumann: „Wır uns

Wırd nıcht, W as ıcht Strafe gestellt 1st, e1in1g, da jede Indikationslösung eine ZEW1SSE
als erlaubt betrachtet? Damıt ber spatestens Gefahr MIt sıch bringt, nämlich Je stärker der
drıngt dıe Auseinandersetzung dem beherr- Gesetzgeber dıie Indikatıon verfestigt und je
chenden Thema VOILI und erZwıngt Bekennt- die Rechtsvoraussetzungen Sind. mMiıt de-
nısse ZU Grundgesetz, besonders seınem LE s1€e umschreıbt, eher entsteht ın
Grundrechtsteıil. Sınd die Grundrechte Ab- der Bevölkerung natürlich ein Anspruchsden-
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Dokumentationsband welst ebenso Ww1e dieken, die Vorstellung, da WEeNnN diese Rechts-
voraussetzun en vorlägen, da annn auch eın Nachgeschichte auf die renzen VON Gesetz-
Rechtsanspruch bestünde“ (294 ) Frage ISt, gebung und Rechtsprechung hın Dıie kommen-
ob 1es be1 der Fristenlösung hätte verhindert den Jahrzehnte werden zeıgen, welche Frei-
werden können. Dıe Prognose VO  ; Protf. Dr. heiten UuUlNseTE Gesellschaft auf dem Gebiet der
Ehmke lautet: „ Wır siınd der Meınung, die Weitergabe des Lebens 1ın Anspruch nehmen
Fristenlösung wird einen Rückgang der illega- WITFr un welche Kräfte den Schutz des
len Aborte bewirken, die egalen werden WAar geborenen Lebens gewährleisten können und
zunächst anwachsen, weiıl S1Ce die illegalen 1b- werden.
sorbieren, werden sıch ann ber stabilisieren Wer sıch für die yeschıichtliche Abfolge der
und aut Dauer 1abnehmen“ (279 Bıs- Auseinandersetzung interessliert, Sse1 aut Her-

INann Tallen, Dıie Auseinandersetzung berlang un der Indikationenlösung 1st
eın Rückgang der Abtreibungen erkennbar, DU StGB (München verwıesen vgl

diese Zschr 196, 19778, 63 22} ÄArzten dürfte diesSOWeIlt sıch 1es überhaupt feststellen laßt,
wohl hat sıch die Zahl der illegalen un der Schrift VO Hırsch un Weißauer, echt-

ıche Probleme des SchwangerschaftsabbruchesAuslandsabtreibungen verringert vgl Dıie
Zeıt, 19780, 58 E sıch die Angrifte (Erlangen hilfreich sSe1in. Noch wen1g be-

achtet 1St das Bemühen VO  ; Walter DAX dasdie „Beratungsstelle“ und das Verlangen
nach Abtreibungsklinıken noch verstärken der rechtlichen Einordnung der Indikation oilt
werden, wiırd die Zukunft erweılsen. (Der verbrechenssystematische Standort der

Der Wunsch, Verbotsnormen aufzugeben, Indikationen zZzu Schwangerschaftsabbruch
hne jedoch völlige Freigabe der Freiheit nach 218a StGB, in : X 1 TTE 326—336). Dıes
eröffnen, führt W1€e 1m Fall des Zugangs ZU ZuUur Erganzung dieses verdienstvollen Ooku-

mentenbands.öffentlichen Dienst und der Kriegsdienstver- Norbert Brieskorn SJ
weıgerung (ohne dıe Unterschiede verkennen

wollen) eıner Prüfung des Gewi1issens un Der 218 StGB vVvor dem Bundesverfassungs-
gerıcht. Dokumentation AI Normenkontrollver-der Lebensführung durch eine fremde Instıtu-
fahren verfassungsrechtlicher Prüfung dest10D. Die Ermöglichung VO mehr Freiheıit Fünften Strafrechtsreformgesetzes (Fristénregelung).scheint sOomıt paradoxerweıse eın stärke- Hrsg V Claus Arndt, Benno Erhard un Liselott®

LCS Eındringen des Staats oder der VO  e ıhm Funcke, Mıtarbeit VO  3 Kurt Brockelmann.
ermächtigten Organısatıonen, W1e der Bera- Heidelberg: Müller 1979 XIV, 465 (Motive,
tungsstellen) eingehandelt worden se1in. Der Texte, aterıalıen. Kart. 58,—.

1sSs1ıon als Dıalog
Horst Bürkles Theologie der Mıssıon

Mıssıon steht heute VOTL einer 1e1za VO  e} 7u dieser iußeren Barrıerenproblematik trıtt
Problemen, dıie ıhr AaUus einer sıch verändernden hinzu eine innere Krise des christlichen Glau-
Welrt zuwachsen un ıhre Arbeit nıcht 11UT bensverständnisses 1ın Theologie und Kirche;
schweren, sondern In Frage stellen. Die „Hörer enn eın Glaube, der autf seine Sache nıcht
des Wortes“, dıe Miıssionsempfänger, leben 1n mehr felsenfest und selbstgewifß bauen Velr-

einem anderen „Zusammenhang der Dınge“, MaS, reicht 1Ur ZÄHNE Selbsterhaltung und Apo-
einer anderen Welt, deren kulturelle, anthro- logetik, erreicht ber nıcht mehr das Sendungs-
pologische, soziale und politische Vorausset- bewußtsein eigenen Ursprungs. In dieser GTa
ZUuNgen und Entwicklungen für das s tuatiıon gewınnt Mıssıon dıe umtassende
seıt1ge Verstehen Barrıeren und eine Bedeutung VO „Aaufßerer“ un „innerer“ Miıs-

S10N, 1in der sıe aut den Verständnishorizontgemeınsame Sprache verhipdern scheinen.

Stimmen 198, 275


